
 
 
Unsere Ökostromangebote für Privatkunden in Gronau:  
 
 
 

 
 
 

 
  
Unser Angebot für den Ausbau 
von regenerativen Energien vor Ort 
 
Mit energreen  fördern Sie den Ausbau der Stromerzeugung 
aus erneuerbaren Energien wie Sonne, Wind, Wasser,  
Biomasse und Geothermie. Damit setzen Sie sich ganz  
bewusst für den Schutz der Umwelt und des Klimas ein und  
tragen darüberhinaus auch noch zur Schaffung von  
Arbeitsplätzen vor Ort bei.  
 
energreen  ist ausgezeichnet mit dem Gold-Label des Grüner Strom Label e.V., dem namhafte 
Institutionen wie der Bund für Umwelt und Naturschutz (BUND), der Naturschutzbund 
Deutschland (NABU) e.V., Eurosolar e.V. und Die Verbraucherinitiative e.V. angehören. 
 
Sie können energreen  als Zusatzvereinbarung zu Ihrem bestehenden Stromliefervertrag mit 
uns abschließen. Sie zahlen dann wahlweise einen Aufschlag von netto 1,2,3 oder 4 ct pro 
Kilowattstunde Stromverbrauch. Alternativ können Sie sich auch für energreen fix  entscheiden, 
dann zahlen Sie den Aufpreis für eine Festmenge von 1.200 kWh Ihres Jahresverbrauches. 
 
Die von den energreen -Kunden gezahlten Aufschläge werden für die Errichtung neuer 
regenerativer Stromerzeugungsanlagen vor Ort eingesetzt. Mit energreen -Geldern realisierte 
Projekte der Stadtwerke Gronau sind beispielsweise die Photovoltaikanlagen auf dem Gebäude 
der Gronauer Tafel und auf dem Dach des Affenhauses im Stadtpark. 
 
 

EXTRAnatur   
 
Unser günstigstes Ökostromangebot für nur 1 € Mehrp reis* pro Monat! 
 
Der Strom stammt hier zu 100 % aus regenerativen Quellen (z.B. aus Wasserkraftwerken), so 
wird das Klima nachhaltig geschont. Die Zertifizierung erfolgt über RECS-Zertifikate.  
     
Sie zahlen einen Grundpreis von 8,67 € pro Monat, jede verbrauchte Kilowattstunde Strom 
kostet nur günstige 19,99 ct.     
                 *im Vergleich zum Sonderabkommen EXTRAstrom 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Sie haben weitere Fragen?  
Unsere Kundenberater helfen Ihnen gerne weiter: 
 
Infoline: 02562/ 717 717 
Email:  kundenservice@stadtwerke-gronau.de
  



Der Strommix  

In die Steckdose fließt grundsätzlich ein Strommix aus Kohlestrom, Atomstrom, Sonnenstrom, 
Windstrom und Wasserkraft. Den jeweiligen Anteil müssen Stromlieferanten jährlich auf der 
Rechnung ausweisen. 

Das Stromnetz kann man sich als See vorstellen. Die Verbraucher entnehmen ihm an einem 
Ablauf Strom, die Erzeugungsunternehmen fügen an verschiedenen Zuläufen die gleiche 
Menge hinzu. Im See vermischen sich alle Arten der Stromerzeugung: Strom aus herkömm-
lichen Kraftwerken mit Strom aus regenerativen Energien. Je mehr Kunden also Strom aus 
regenerativen Quellen beziehen und so den Ausbau erneuerbarer Energien fördern, desto mehr 
Ökostrom wird in den See eingespeist. 

Wer auf Ökostrom wechselt, bekommt physikalisch weiterhin denselben Strom geliefert. 
Allerdings muss der Ökostromlieferant nachweisen, dass er für die von seinen Ökostromkunden 
verbrauchten Strommengen auch tatsächlich Strom aus Erneuerbaren Energien beschafft. 

 
Die von den Stadtwerken Gronau GmbH im Jahr 2010 gelieferte elektrische Energie setzt sich 
aus folgenden Energieträgern zusammen:  
 
Strommenge: 292.944.441 kWh (EEG-pflichtige Endkunden - Stromabsatz mit EEG) 
 
 

 

 

 

 

Gesamtstrommix der 
Stadtwerke Gronau

ExtraStromNatur: Öko-Strom der 

Stadtwerke Gronau4

Gesamtstrommix der 
Stadtwerke Gronau ohne 

ExtraStromNatur

Zum Vergleich: Strommix in 

Deutschland1

��

CO2-Emissionen 348 g/kWh 0,0000 g/kWh 358 g/kWh 494 g/kWh

Radioaktiver Abfall 0,0008 g/kWh 0,0000 g/kWh 0,00082 g/kWh 0,0007g/kWh

Quelle: BDEW, Stadtwerke Gronau

Stromkennzeichnung gemäß § 42 Energiewirtschaftsgesetz von 07. Juli 2005, geändert 2011.

1 Allgemeine Versorger und private Einspeiser                     2 Bspw. Steinkohle, Braunkohle                    3 Bspw. Wasserkraft, Windkraft, Sonnenergie  

4 ExtraStr omNatur  ist Bestandteil des Anteils für Erneuerbare Energien            

Weiterführende Info rmationen erhalten Sie im Internet unter www.stadtwerke-gronau.de oder telefonisch unter 02562/717717.

Angaben auf der Basis von Daten für das Jahr 2010.
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Kernkraft

Kohle

Erdgas

Sonstige fossile 
Energieträger

Erneuerbare Energien, 
gefördert nach dem EEG

Sonstige Erneuerbare 
Energien
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